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„IĐh geďe ihŶeŶ hoŵöopathisĐhe MediziŶ, 
die deŵ Köƌpeƌ hilt, siĐh selďst zu heileŶ. 
Ich bin nur das Werkzeug, durch das der 

HeiluŶgspƌozess ďegiŶŶt,͞  aŶtǁoƌtete sie.

IĐh glauďe ŶiĐht, dass iĐh ihƌe Woƌte da-

ŵals ǀollstäŶdig ǀeƌstaŶd, aďeƌ iĐh spüƌte, 
dass ŵeiŶe Muteƌ eiŶe gƌoße Gaďe ďesaß 
und dass sie sie einsetzte, um Menschen 

zu helfeŶ, gesuŶd zu ǁeƌdeŶ. IŶ deƌ ‘üĐk-

sĐhau ďiŶ iĐh siĐheƌ, dass es diese eiŶfaĐhe 
uŶd gleiĐhzeiig iefgƌüŶdige AŶtǁoƌt ǁaƌ, 
die ŵiĐh iŶspiƌieƌte, die ŵeiŶe gaŶzheitli-
Đhe AusƌiĐhtuŶg foƌŵte, ŵeiŶe Deŵut als 
Aƌzt stäƌkte uŶd ǀoƌ alleŵ ŵeiŶeŶ ‘es-

pekt ǀoƌ deŶ uŶglauďliĐheŶ, „ŶatüƌliĐheŶ͞ 
“elďstheiluŶgskƌäteŶ des Köƌpeƌs ǁeĐkte.

MeiŶe Mutteƌ hatte Hoŵöopathie stu-

dieƌt, ďeǀoƌ sie geheiƌatet hate. Als sie 
daŶŶ ŵit ŵeiŶeŵ Vateƌ ŶaĐh “ultaŶ Ba-

theƌǇ iŵ WaǇaŶad DistƌiĐt zog, sah sie 
uŶteƌ deŶ eiŶfaĐheŶ MeŶsĐheŶ ihƌeƌ Uŵ-

geďuŶg ǀiel Leid. Da sie fest glauďte, dass 
eiŶeŶ deƌ DieŶst aŵ MitŵeŶsĐheŶ Gott 
Ŷäheƌ ďƌiŶgeŶ ǁüƌde, eŶtsĐhloss sie siĐh, 
etǁas füƌ sie zu tuŶ. “ie ƌiĐhtete eiŶe EiŶ-

DAS LEBEN, MEIN ERSTER LEHRER

Die leďhafteste EƌiŶŶeƌuŶg ŵeiŶeƌ KiŶd-

heit ist eiŶ ŶiĐht eŶdeŶ ǁolleŶdeƌ “tƌoŵ 
ǀoŶ MeŶsĐheŶ – MäŶŶeƌŶ, FƌaueŶ uŶd KiŶ-

deƌŶ –, die ǀoŵ TagesďegiŶŶ aŶ ďis spät iŶ 
die NaĐht uŶseƌ Haus ďetƌateŶ uŶd es spä-

teƌ ǁiedeƌ ǀeƌließeŶ. MaŶĐhe ǁeiŶteŶ ǀoƌ 
“ĐhŵeƌzeŶ, aŶdeƌe husteteŶ odeƌ ziteƌteŶ 
ǀoƌ Fieďeƌ, uŶd ŶoĐh aŶdeƌe ďluteteŶ, ǁeil 
sie ǀeƌletzt ǁaƌeŶ. WeŶŶ sie ǁiedeƌ giŶgeŶ, 
ǁaƌeŶ sie ďepaĐkt ŵit kleiŶeŶ PäĐkĐheŶ ǀol-
leƌ MedikaŵeŶte, die ihŶeŶ ŵeiŶe Muteƌ 
iŶ ihƌeƌ Pƌaǆis iŶ uŶseƌeŵ Haus ŵitgegeďeŶ 
hate. MaŶĐhe kaŵeŶ späteƌ ǁiedeƌ, uŶd 
man sah ihnen die Besserung an, andere 

kehƌteŶ zu ǁeiteƌeŶ BehaŶdluŶgeŶ zuƌüĐk.

IĐh ǁaƌ eiŶ Ŷeugieƌiges KiŶd, uŶd so fƌagte 
iĐh ŵeiŶe Muteƌ eiŶes Tages: „Maŵa, ǁas 
ŵaĐhst du da? Waƌuŵ koŵŵeŶ all diese 
Menschen hierher?”

“ie aŶtǁoƌtete ŵiƌ ŵit eiŶfaĐheŶ WoƌteŶ: 
„IĐh helfe ihŶeŶ daďei, gesuŶd zu ǁeƌdeŶ. 
Sie kommen, damit ich ihnen Medikamen-

te geďe, deŶŶ iĐh ďiŶ ÄƌziŶ, ǁeißt du?͞ 

„Aďeƌ ǁie ǁeƌdeŶ sie ǁiedeƌ gesuŶd?͞

1. 
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)iŵŵeƌ-Pƌaǆis iŶ ihƌeŵ WohŶhaus eiŶ uŶd 
eŶtsĐhloss siĐh, keiŶe BehaŶdluŶgskosteŶ 
zu ǀeƌlaŶgeŶ, da die ŵeisteŶ ihƌeƌ PaieŶ-

teŶ sehƌ aƌŵ ǁaƌeŶ. Die Lieďe uŶd die AĐh-

tung, die sie ihr entgegenbrachten, waren 

füƌ sie ŵehƌ als geŶug LohŶ füƌ ihƌe Mühe.

AŶ deŶ ŵeisteŶ TageŶ kaŵeŶ ŵeiŶe Ge-

sĐhǁisteƌ uŶd iĐh aus deƌ “Đhule ŶaĐh 
Hause uŶd halfeŶ ŵeiŶeƌ Muteƌ iŶ ihƌeƌ 
Pƌaǆis: Wiƌ paĐkteŶ MedikaŵeŶte uŶd 
gaďeŶ sie aus, halfeŶ ihƌ, WuŶdeŶ zu ƌei-
ŶigeŶ uŶd zu ǀeƌďiŶdeŶ uŶd späteƌ sogaƌ 
“ĐhŶite uŶd ‘isse zu ŶäheŶ. VoŶ deŶ sie-

ďeŶ KiŶdeƌŶ, die sie hate, ǀeƌďƌaĐhte iĐh 
die ŵeiste )eit iŶ deƌ Pƌaǆis ŵeiŶeƌ Muteƌ 
uŶd küŵŵeƌte ŵiĐh uŵ die PaieŶteŶ, ǁas 
eiŶe Aƌt ŶatüƌliĐhes BedüƌfŶis füƌ ŵiĐh 
ǁaƌ. Dieses offeŶkuŶdige IŶteƌesse aŶ 
HeiluŶg eƌƌegte die Aufŵeƌksaŵkeit ŵei-
Ŷeƌ ElteƌŶ, uŶd sie ƌieteŶ ŵiƌ, doĐh auĐh 
Hoŵöopathie zu studieƌeŶ – zuŵal iĐh iŶ 
eiŶigeŶ “ĐhulfäĐheƌŶ zieŵliĐhe Pƌoďleŵe 
hate, ǁas ŵeiŶe ElteƌŶ ǀielleiĐht zu deƌ 
AŶsiĐht ďƌaĐhte, dass Hoŵöopathie eiŶfa-

Đheƌ füƌ ŵiĐh zu leƌŶeŶ ǁäƌe.

Das glauďte iĐh jedoĐh Ŷie. IĐh ǁusste Ŷuƌ, 
dass iĐh Hoŵöopathie studieƌeŶ ǁollte, 
daŵit iĐh ŶaĐh Hause zuƌüĐkkehƌeŶ uŶd 
ŵeiŶeƌ Muteƌ iŶ ihƌeƌ Pƌaǆis helfeŶ uŶd 
so ihƌ VeƌŵäĐhtŶis ǁeiteƌfühƌeŶ koŶŶte.

Ich glaube, ich verstand ihre Worte damals nicht ganz, aber ich spürte, dass meine 

Mutter über eine große Gabe verfügte, und dass sie sie einsetzte, um anderen Men-

schen zu helfen, gesund zu werden. 
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MeiŶe Muteƌ ǁaƌ Tag uŶd NaĐht füƌ ihƌe 
PaieŶteŶ da. IĐh kaŶŶ ŵiĐh aŶ keiŶe )eit 
eƌiŶŶeƌŶ, iŶ deƌ sie siĐh fƌeigeŶoŵŵeŶ 
häte, uŵ iŶs KiŶo odeƌ zu eiŶeŵ Faŵili-
eŶausflug zu geheŶ. Ihƌe „Fƌeizeit͞ ǀeƌ-
brachte sie damit, sich um uns sieben Kin-

deƌ zu küŵŵeƌŶ uŶd füƌ uŶseƌeŶ Vateƌ zu 
soƌgeŶ. Das ǁaƌ siĐheƌ ŶiĐht leiĐht, aďeƌ 
sie sĐheŶkte siĐh uŶd ihƌe )eit gƌoßzügig 
uŶd ďediŶguŶgslos. “ie pƌakizieƌte ϱϮ Jah-

ƌe laŶg, ϯϲϱ Tage iŵ Jahƌ uŶd Ŷahŵ siĐh 

ŶiĐht eiŶŵal aŵ Kaƌfƌeitag odeƌ aŵ “oŶŶ-

tag fƌei, ǁeil PatieŶteŶ geǁöhŶliĐh ǀoŶ 
ǁeitheƌ aŶƌeisteŶ. Aŵŵa zog sĐhließliĐh 
eiŶige Jahƌe laŶg ŶaĐh BaŶgaloƌe, ǁeil ǁiƌ 
daƌauf ďestaŶdeŶ. “ie hate ihƌ LeďeŶ auf 
deŶ PƌiŶzipieŶ des DieŶeŶs, des GlauďeŶs 
uŶd des ‘espekts füƌ deŶ Köƌpeƌ aufge-

ďaut. Als Folge daǀoŶ ist sie auĐh jetzt, iŵ 
Alteƌ ǀoŶ ϳϳ JahƌeŶ, ŶoĐh iŵŵeƌ Įt uŶd 
akiǀ – Ŷuƌ dass ihƌ AugeŶliĐht sĐhǁäĐheƌ 
geworden ist.
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teƌ ǁaƌ eiŶ eĐhteƌ FaŵilieŶǀoƌstaŶd uŶd 
ǁiƌ alle saheŶ zu ihŵ auf. Eƌ koŶŶte iŵŵeƌ 
alleŶ eiŶeŶ guteŶ ‘at geďeŶ. Aŵ EssisĐh 
uŶteƌǁaƌf eƌ uŶs seiŶeŶ MoŶologeŶ ;uŶd 
eƌŵuigte uŶs Ŷieŵals, ŵit ihŵ zu disku-

ieƌeŶͿ. „Nutze jede GelegeŶheit, die du 
ďekoŵŵst, uŵ diĐh zu ǀeƌďesseƌŶ. Niŵŵ 
jede Aƌďeit aŶ, die diƌ aŶgeďoteŶ ǁiƌd, 
uŶd tu das, ǁas Ŷöig ist, ŵit ǀolleŵ Heƌ-
zeŶ uŶd ŶaĐh ďesteŶ KƌäteŶ ,͞ plegte eƌ zu 
sageŶ. „“ei heƌǀoƌƌageŶd iŶ alleŵ, ǁas du 
tust ,͞ ǁaƌ eiŶe BeŵeƌkuŶg ǀoŶ ihŵ, die eƌ 
ot ǁiedeƌholte. 

IĐh haďe zahllose iŶspiƌieƌeŶde, eƌfolgƌei-
Đhe uŶd sehƌ eiŶlussƌeiĐhe MeŶsĐheŶ iŶ 
ŵeiŶeŵ LeďeŶ getƌofeŶ, aďeƌ iĐh ďiŶ stolz 
daƌauf, sageŶ zu köŶŶeŶ, dass ŵeiŶ Vateƌ 
eiŶeƌ deƌ dǇŶaŵisĐhsteŶ MeŶsĐheŶ ǁaƌ, 
die iĐh je keŶŶeŶleƌŶeŶ duƌte. “eiŶe Woƌ-
te siŶd ŵiƌ iŵŵeƌ iŵ GedäĐhtŶis geďlie-

ďeŶ, uŶd sie spiegelŶ siĐh auĐh iŶ ŵeiŶeƌ 
Arbeit wider. 

Mein Studium beginnt

Iŵ Alteƌ ǀoŶ ϭϱ JahƌeŶ ǁaƌ iĐh siĐheƌ, dass 
iĐh Hoŵöopathie leƌŶeŶ ǁollte. Die Faszi-
ŶaioŶ, die die Aƌďeit ŵeiŶeƌ Muteƌ auf 
ŵiĐh ausüďte, hate üďeƌ die Jahƌe Ŷuƌ zu-

geŶoŵŵeŶ. AlleiŶ daduƌĐh, dass iĐh ihƌ zu-

sah, ihƌ zuhöƌte uŶd sie ďefƌagte, hate iĐh 

Sei hervorragend 
in allem, was du tust 

MeiŶ ǀeƌstoƌďeŶeƌ Vateƌ, ‘eǀeƌeŶd Mathai 
NooƌaŶal, ǁaƌ eiŶ ďekaŶŶteƌ Pƌiesteƌ deƌ 
iŶdisĐheŶ oƌthodoǆeŶ KiƌĐhe, die iŵ Jahƌ 
ϭϴϱϮ ǀoŶ deŵ HeiligeŶ Thoŵas iŶ Keƌala 
eingerichtet worden war. Er kam in den 

ϱϬeƌ JahƌeŶ ŶaĐh “ultaŶ BatheƌǇ, uŵ ei-
ŶeŶ KollegeŶ zu ǀeƌtƌeteŶ, deƌ aus peƌsöŶ-

liĐheŶ GƌüŶdeŶ seiŶeŶ PosteŶ ǀeƌlasseŶ 
ŵusste. Eƌ ǁuƌde daŶŶ geďeteŶ, die “telle 
auf Daueƌ zu üďeƌŶehŵeŶ, da seiŶ Kolle-

ge ŶiĐht zuƌüĐkkoŵŵeŶ koŶŶte. WaǇaŶad, 
eiŶe sehƌ ǁaldƌeiĐhe GegeŶd, iŶ deƌ Ŷuƌ 
wenige Menschen wohnten, die nach dem 

)ǁeiteŶ Weltkƌieg aus aŶdeƌeŶ TeileŶ Ke-

ƌalas doƌthiŶ ausgeǁaŶdeƌt ǁaƌeŶ, hate 
eiŶe Ŷuƌ geƌiŶge IŶfƌastƌuktuƌ uŶd üďeƌ-
haupt keine medizinischen Einrichtungen. 

EiŶ eiŶzigeƌ pƌakisĐheƌ Aushilfsaƌzt ǁaƌ 
füƌ all die MeŶsĐheŶ ǀeƌaŶtǁoƌtliĐh, die iŶ 
eiŶeŵ ‘adius ǀoŶ ϱϬ KiloŵeteƌŶ ǁohŶteŶ. 
Die Malaƌia gƌassieƌte uŶd die MeŶsĐheŶ 
staƌďeŶ ot, ohŶe dass sie ďehaŶdelt ǁeƌ-
deŶ koŶŶteŶ. MeiŶ Vateƌ ǁaƌ üďeƌ das, 
ǁas eƌ sah, äußeƌst ďesoƌgt. “olaŶge eƌ 
leďte, aƌďeitete eƌ uŶeƌŵüdliĐh dafüƌ, die 
‘egioŶ ǁeiteƌzueŶtǁiĐkelŶ uŶd sie uŶaď-

häŶgig zu ŵaĐheŶ.

IĐh ǁuƌde als das dƌite ǀoŶ sieďeŶ KiŶ-

deƌŶ aŵ ϭϳ. Mai ϭϵϲϬ geďoƌeŶ. MeiŶ Va-
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zuƌiĐhteŶ. Aŵŵa gaď ja ŶiĐht eiŶfaĐh Ŷuƌ 
Medikamente aus, sondern beriet auch 

ihƌe PaieŶteŶ iŶ ǀieleƌlei HiŶsiĐht.

Deshalď ǁaƌ es Ŷuƌ ƌiĐhig, dass sie die Pƌi-
ǀatsphäƌe deƌ MeŶsĐheŶ aĐhteŶ ǁollte. 
Die AŶfaŶgsjahƌe iŶ Aŵŵas Pƌaǆis ǁaƌeŶ 
die ďeste VoƌďeƌeituŶg odeƌ, ǁie ŵaŶ heu-

te sagt, das ďeste TƌaiŶiŶg „oŶ the Joď ,͟ 
das iĐh zuƌ VoƌďeƌeituŶg ŵeiŶeƌ Kaƌƌieƌe 
als gaŶzheitliĐh aƌďeiteŶdeƌ Aƌzt ďekoŵ-

men konnte.

Iŵ Jahƌ ϭϵϳϴ sĐhƌieď iĐh ŵiĐh aŵ AN““ Ho-

ŵoeopathiĐ MediĐal College iŶ KotaǇaŵ 
eiŶ, eiŶeƌ IŶsituioŶ ŵit eiŶeŵ sehƌ guteŶ 
‘uf, ǁo eiŶ “tudiuŵ als Pƌiǀileg ďetƌaĐh-

tet wurde. Die meisten Studenten waren 

KiŶdeƌ hoŵöopathisĐheƌ Äƌzte, die daŶaĐh 

sĐhoŶ eiŶe MeŶge üďeƌ KƌaŶkheiteŶ uŶd 
deƌeŶ “Ǉŵptoŵe geleƌŶt. “elďst iŶ die-

seŶ fƌüheŶ JahƌeŶ fƌagte iĐh ŵiĐh sĐhoŶ, 
ǁie ǀiel ǀoŶ deƌ KƌaŶkheit eiŶes PaieŶteŶ 
ǁiƌkliĐh köƌpeƌliĐhe UƌsaĐheŶ hate uŶd 
ǁie ǀiel ǀoŶ aŶdeƌeŶ FaktoƌeŶ ďeǁiƌkt 
ǁuƌde. Dieses iŶtuitiǀe HeƌaŶgeheŶ ďil-
dete ǁahƌsĐheiŶliĐh deŶ HiŶteƌgƌuŶd füƌ 
ŵeiŶeŶ „Köƌpeƌ-Geist-“eele͞-AŶsatz ŵit 
deŵ gaŶzheitliĐheŶ HeiluŶgskoŶzept, das 
iĐh iŶ späteƌeŶ JahƌeŶ eŶtǁiĐkelte.

Was ŵiĐh ďesoŶdeƌs ďeeiŶdƌuĐkte, als iĐh 
die Pƌaǆis ŵeiŶeƌ Mutteƌ ďeoďaĐhtete, 
ǁaƌ das BedüƌfŶis deƌ PaieŶteŶ, alleiŶ ŵit 
deŵ Aƌzt zu seiŶ. IĐh ďesĐhloss also, ŶaĐh 
ŵeiŶeƌ GƌaduieƌuŶg als Aƌzt als alleƌeƌstes 
ŵeiŶeƌ Muteƌ eiŶe ƌiĐhige KliŶik ŵit ei-
nem privaten Untersuchungszimmer ein-
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stƌeďteŶ, ŶaĐh ihƌeƌ GƌaduieƌuŶg die Pƌa-

ǆeŶ ihƌeƌ ElteƌŶ zu üďeƌŶehŵeŶ.

Die eƌsteŶ MoŶate aŵ College ǁaƌeŶ haƌt 
füƌ ŵiĐh. MaŶĐhe deƌ “tudeŶteŶ kaŵeŶ 
aus aďgelegeŶeŶ GegeŶdeŶ uŶd ǁuƌdeŶ 
ǀoŶ deŶ aŶdeƌeŶ gehäŶselt. GlüĐkliĐheƌ-
ǁeise hielt diese Phase ŶiĐht laŶge aŶ. 

)uŵ eƌsteŶ Mal iŵ LeďeŶ eĐhte Fƌeiheit zu 
ǀeƌspüƌeŶ, ŵaĐhte ŵiĐh uŶaďhäŶgig. IĐh 
leƌŶte, ŵit ŵeiŶeŶ ďegƌeŶzteŶ ĮŶaŶzielleŶ 
MittelŶ ǀeƌaŶtǁoƌtuŶgsǀoll uŵzugeheŶ, 
uŶd eŶtǁiĐkelte eiŶe ƌeifeƌe EiŶstelluŶg 
deŵ LeďeŶ gegeŶüďeƌ. Iŵ MalaǇisĐheŶ 
giďt es eiŶ “pƌiĐhǁoƌt, das lautet: „WeŶŶ 
du im Feuer geboren bist, wirst du im Son-

ŶeŶliĐht ŶiĐht sĐhǁaĐh ǁeƌdeŶ .͟ IĐh hate 
dieses “pƌiĐhǁoƌt iŶ ŵeiŶeƌ JugeŶd sehƌ 
ot gehöƌt, aďeƌ iĐh ŵuss zugeďeŶ, dass 
eƌst ŵeiŶe EƌfahƌuŶgeŶ iŵ College ŵiĐh 
dazu ďƌaĐhteŶ, es iŶ seiŶeƌ gaŶzeŶ Tiefe 
zu ǀeƌsteheŶ uŶd zu ďegƌeifeŶ, ǁie sehƌ es 
der Wahrheit entsprach.

Einführung in die 
alternative Medizin

Iŵ dƌiteŶ Jahƌ des MediziŶstudiuŵs sollteŶ 
wir uns auch mit anderen Themen wie bei-

spielsǁeise deƌ ǁestliĐheŶ MediziŶ ďesĐhäf-
igeŶ. Dƌ. P. E. Aďƌahaŵ, eiŶ allopathisĐheƌ 

Aƌzt, gehöƌte zu dieseƌ Fakultät. IŶ seiŶeŶ 
BehaŶdluŶgeŶ ǀeƌkŶüpte eƌ Hoŵöopathie, 
Yoga und Akupunktur, besonders bei Krank-

heiten der Atmungsorgane wie Asthma. Ich 

ǁaƌ fasziŶieƌt, zu seheŶ, ǁie eiŶ eƌfolgƌei-
Đheƌ klassisĐheƌ MediziŶeƌ, eiŶ Aƌzt, uŶteƌ-
sĐhiedliĐhe ŵediziŶisĐhe “Ǉsteŵe iŶ seiŶeŶ 
BehaŶdluŶgeŶ ŵiteiŶaŶdeƌ ǀeƌďaŶd. Bei 
deƌ eƌsteŶ siĐh ŵiƌ ďieteŶdeŶ GelegeŶheit 
fƌagte iĐh Dƌ. Aďƌahaŵ ŶaĐh seiŶeŵ Be-

haŶdluŶgsaŶsatz. “eiŶe AŶtǁoƌt ǁaƌ sehƌ 
fƌeiŵüig. Eƌ hate heƌausgefuŶdeŶ, dass 
diese BehaŶdluŶgeŶ ďei deƌ HeiluŶg ŵaŶ-

cher chronischer Erkrankungen wirkungs-

ǀolleƌ ǁaƌeŶ als die ǁestliĐhe “ĐhulŵediziŶ 
alleiŶ. NaĐh ǀieleŶ GespƌäĐheŶ, uŶd ǁeil eƌ 
ǀielleiĐht ŵeiŶ IŶteƌesse als eĐht eƌleďte, 
sĐhlug eƌ ǀoƌ, dass iĐh seiŶe KliŶik als stu-

deŶisĐheƌ AuszuďildeŶdeƌ ďesuĐheŶ sollte.

WähƌeŶd deƌ )eit iŶ Dƌ. Aďƌahaŵs KliŶik 
leƌŶte iĐh die Wiƌksaŵkeit ǀoŶ Yoga- uŶd 
AteŵüďuŶgeŶ zuƌ HeiluŶg ǀoŶ Ateŵǁegs-
erkrankungen kennen. Das war meine Ini-

iaioŶ iŶ die AlteƌŶaiǀŵediziŶ. Eƌ fühƌte 
ŵiĐh auĐh iŶ TƌaŶszeŶdeŶtale MeditaioŶ 
;TMͿ eiŶ. Mahaƌishi Mahesh Yogi ǁaƌ zu je-

Ŷeƌ )eit eiŶe ǁeltďekaŶŶte PeƌsöŶliĐhkeit 
geǁoƌdeŶ uŶd TM ǁaƌ eǆtƌeŵ populäƌ.

Dƌ. Aďƌahaŵ hate eiŶ aŵeƌikaŶisĐhes Teaŵ 
aus deŵ Ashƌaŵ Mahaƌishis eiŶgeladeŶ, uŵ 
füƌ eiŶe Äƌztegƌuppe eiŶeŶ Dƌeitageskuƌs iŶ 
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KotaǇaŵ zu geďeŶ. IĐh faŶd dieseŶ Kuƌs 
soǁohl aŶgeŶehŵ als auĐh ŶützliĐh uŶd 
bat daher das Team, den Workshop auch in 

ŵeiŶeŵ College duƌĐhzufühƌeŶ. “ie siŵŵ-

teŶ zu uŶd ϮϬ “tudeŶteŶ kaŵeŶ. “eĐhs Mo-

Ŷate späteƌ jedoĐh ǁaƌ iĐh deƌ eiŶzige, deƌ 
iŵŵeƌ ŶoĐh ŵediieƌte – uŶd dies haďe iĐh 
ďis zuŵ heuigeŶ Tag ďeiďehalteŶ.

IŶ ChiŶa uŶd iŶ aŶdeƌeŶ TeileŶ deƌ Welt 
ǁuƌde üďeƌ MedikaŵeŶte uŶd üďeƌ die 
BehaŶdluŶgeŶ gespƌoĐheŶ, die iŶ ihƌeŶ 
LäŶdeƌŶ eiŶgesetzt ǁuƌdeŶ. NoĐh spaŶ-

ŶeŶdeƌ ǁaƌ deƌ HiŶǁeis, dass die VeƌďiŶ-

dung von verschiedenen Therapien bei 

deƌ BehaŶdluŶg ǀoŶ KƌaŶkeŶ faŶtasisĐhe 
WiƌkuŶgeŶ eƌďƌaĐhte. Dieses “Ǉsteŵ, ǀeƌ-
sĐhiedeŶaƌige ŵediziŶisĐhe AŶsätze uŶd 
TeĐhŶikeŶ eiŶzusetzeŶ, ǁuƌde als „PolǇpa-

thie͞ ďezeiĐhŶet.

IĐh ďeŵeƌkte zieŵliĐh sĐhŶell, dass die 
Einbeziehung von Yoga und Akupunktur in 

aŶdeƌe TheƌapiefoƌŵeŶ siĐh als ŶützliĐh 
eƌǁies, ďesoŶdeƌs ďei FälleŶ ǀoŶ Asthŵa, 
ǁo ǁestliĐhe AŶsätze hilfƌeiĐh ǁaƌeŶ, uŵ 
deŶ )ustaŶd iŶ deŶ Gƌif zu ďekoŵŵeŶ, 
ŶiĐht aďeƌ, uŵ ihŶ ǁiƌkliĐh zu heileŶ.

Koƌƌekte AteŵteĐhŶikeŶ uŶd Hoŵöopathie 
geŵeiŶsaŵ ǁaƌeŶ jedoĐh sehƌ hilfƌeiĐh, 
uŵ das AteŵsǇsteŵ zu stäƌkeŶ uŶd das 
Pƌoďleŵ ŶaĐh uŶd ŶaĐh zu üďeƌǁiŶdeŶ. 

IĐh hate ŶoĐh keiŶe AhŶuŶg, ǁie sehƌ ŵiƌ 
diese EƌkeŶŶtŶis sĐhoŶ ďald helfeŶ ǁüƌde. 

NaĐh ŵeiŶeŵ EǆaŵeŶ aƌďeitete iĐh ŶoĐh 
eiŶe )eitlaŶg ŵit Dƌ. Aďƌahaŵ uŶd geǁaŶŶ 
daďei ǁeƌtǀolle pƌakisĐhe EƌfahƌuŶgeŶ. 
IĐh ǀeƌďƌaĐhte auĐh )eit daŵit, aŶdeƌe 
ďekaŶŶte hoŵöopathisĐhe Äƌzte iŶ Keƌala 
aufzusuĐheŶ uŶd uŶteƌ ihŶeŶ zu aƌďeiteŶ, 
uŵ ŶoĐh ŵehƌ Pƌaǆis zu ďekoŵŵeŶ. EiŶeƌ 
dieseƌ Äƌzte ǁaƌ Dƌ. ‘. P. Patel, eiŶ ǁelt-
ďekaŶŶteƌ hoŵöopathisĐheƌ Aƌzt, ďei deŵ 
iĐh als AssisteŶzaƌzt zǁisĐheŶ ϭϵϴϰ ďis 
ϭϵϴϱ aƌďeiteŶ duƌte.

MeiŶe MeŶtoƌeŶ gaďeŶ ŵiƌ die GelegeŶ-

heit, zu leƌŶeŶ, soǀiel iĐh koŶŶte, uŶd das 
Beste, das sie zu geďeŶ hateŶ, aufzuŶeh-

ŵeŶ. Iŵ GegeŶzug aƌďeitete iĐh ǁiƌkliĐh 
haƌt uŶd ǀeƌsuĐhte, iŶ alleŵ, ǁas iĐh tat, 
mein Bestes zu geben, wobei die Worte 

ŵeiŶes Vateƌs ŵiƌ iŵŵeƌ ǁiedeƌ iŶ deŶ 
OhƌeŶ klaŶgeŶ. “ĐhoŶ ďald jedoĐh spüƌ-
te iĐh das BedüƌfŶis, ŵiĐh ŶoĐh ǁeiteƌ zu 
ƋualiĮzieƌeŶ uŶd ŵehƌ AusďilduŶg zu ďe-

koŵŵeŶ. Deshalď ǀeƌsuĐhte iĐh die iŶteƌ-
ŶaioŶaleŶ GƌaduieƌteŶkuƌse iŶ Hoŵöo-

pathie zu duƌĐhfoƌsteŶ, die es zu dieseŵ 
)eitpuŶkt iŶ IŶdieŶ ŶoĐh ŶiĐht gaď. Das 
HahŶeŵaŶŶ Postgƌaduate IŶsitute of Ho-

ŵoeopathǇ iŶ LoŶdoŶ jedoĐh ďot eiŶeŶ 
solĐheŶ Kuƌs aŶ, doĐh doƌt zugelasseŶ zu 
ǁeƌdeŶ, ǁaƌ ŶiĐht leiĐht.
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Bei deƌ KoŶfeƌeŶz ǁuƌde ŵeiŶ Voƌtƌag 
ǀoŶ ǀieleŶ ÄƌzteŶ aus uŶteƌsĐhiedliĐheŶ 
LäŶdeƌŶ Euƌopas ŵit gƌoßeŵ IŶteƌesse 
aufgeŶoŵŵeŶ. “ie ludeŶ ŵiĐh sogaƌ eiŶ, 
sie zu ďesuĐheŶ uŶd iŶ ihƌeŶ LäŶdeƌŶ “e-

ŵiŶaƌe uŶd Woƌkshops aďzuhalteŶ. Iŵ 
Laufe deƌ ŶäĐhsteŶ dƌei MoŶate fuhƌ iĐh 
so ŶaĐh Aŵsteƌdaŵ, Paƌis, Nizza, “alzďuƌg 
uŶd MüŶĐheŶ uŶd gaď doƌt TƌaiŶiŶgssit-
zuŶgeŶ. IĐh hate iŶ ŵeiŶeŵ GepäĐk etǁa 
ϮϬϬ Nei-KäŶŶĐheŶ zuƌ NaseŶspüluŶg uŶd 
ǀeƌkaufte sie alle. Diese “eŵiŶaƌe ǀeƌ-
sĐhateŶ ŵiƌ die GelegeŶheit, Ŷeue “täd-

te zu ďesuĐheŶ, uŶteƌsĐhiedliĐhe KultuƌeŶ 
keŶŶeŶzuleƌŶeŶ uŶd ǁeƌtǀolle KoŶtakte 
zu sĐhließeŶ. Diese ‘eise ǁaƌ ďuĐhstäďliĐh 
eiŶ GotesgesĐheŶk.

IĐh hate ŵiĐh eŶtsĐhlosseŶ, füƌ iŵŵeƌ iŶ 
GƌoßďƌitaŶŶieŶ zu ďleiďeŶ, ǁeŶŶ es ŵiƌ 
geliŶgeŶ sollte, ŶaĐh ŵeiŶeƌ Doktoƌaƌďeit 
doƌt eiŶeŶ Joď zu fiŶdeŶ. IĐh plaŶte, aŶ 
ǀeƌsĐhiedeŶeŶ UŶiǀeƌsitäteŶ Yoga zu uŶ-

teƌƌiĐhteŶ, aďeƌ iĐh hate ŶiĐht ďedaĐht, 
dass ŵaŶ DiŶge aŵ ďesteŶ MoŶate iŵ Vo-

ƌaus plaŶt, daŵit sie iŶ deŶ hekisĐheŶ Aď-

lauf eiŶeƌ Gƌoßstadt passeŶ. Das ǁaƌ die 

Es ǁaƌ ϭϵϴϱ, uŶd iĐh ǁaƌ Ϯϱ Jahƌe alt. Wäh-

ƌeŶd iĐh ŶoĐh ŵeiŶe ‘eise ŶaĐh LoŶdoŶ 
ǀoƌďeƌeitete, höƌte iĐh ǀoŶ eiŶeŵ KoŶgƌess 
deƌ IŶteƌŶaioŶaleŶ Hoŵöopathie Liga iŶ 
LǇoŶ iŶ FƌaŶkƌeiĐh. IĐh eŶtsĐhloss ŵiĐh, eiŶ 
Papeƌ üďeƌ die ǇogisĐheŶ Aspekte hoŵöo-

pathisĐheƌ BehaŶdluŶgeŶ eiŶzuƌeiĐheŶ, ǁo-

ďei ŵiƌ klaƌ ǁaƌ, dass solĐhe KoŶfeƌeŶzeŶ 
Ŷoƌŵaleƌǁeise füƌ eƌfahƌeŶe PƌakizieƌeŶ-

de aďgehalteŶ ǁuƌdeŶ uŶd ŶiĐht füƌ geƌa-

de Gƌaduieƌte ǁie ŵiĐh. DoĐh Yoga ǁaƌ auf 
deŵ Weg, iŵ WesteŶ populäƌ zu ǁeƌdeŶ, 
uŶd iĐh ǀeƌfügte üďeƌ eiŶige EƌfahƌuŶg iŶ 
ǇogisĐheƌ AteŵüďuŶg uŶd -Theƌapie, so-

dass iĐh ŵiĐh eŶtsĐhloss, die ChaŶĐe zu Ŷut-
zeŶ. IŶ ŵeiŶeŵ Papieƌ eƌläuteƌte iĐh, ǁie 
Yoga ŵit Hoŵöopathie ǀeƌďuŶdeŶ ǁeƌdeŶ 
konnte, um Atemwegserkrankungen zu hei-

leŶ. PƌaŶaǇaŵa uŶd eiŶige aŶdeƌe spezielle 
ÜďuŶgeŶ stäƌkteŶ deŶ Köƌpeƌ uŶd uŶteƌ-
stützteŶ so die HeiluŶg. IĐh eƌǁähŶte auĐh, 
dass iĐh diese Methode iŶ deƌ Pƌaǆis ŵeiŶeƌ 
Muteƌ sĐhoŶ eƌfolgƌeiĐh aŶgeǁaŶdt hate. 
Das Papieƌ iŶteƌessieƌte die OƌgaŶisatoƌeŶ, 
uŶd iĐh ǁuƌde eiŶgeladeŶ, aŶ deŵ KoŶ-

gƌess teilzuŶehŵeŶ. Auf diese Weise fuhƌ 
iĐh üďeƌ FƌaŶkƌeiĐh ŶaĐh LoŶdoŶ.

DIE REISE BEGINNT 2. 
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eƌste LekioŶ, die iĐh daƌüďeƌ leƌŶte, ǁie 
die DiŶge iŵ WesteŶ laufeŶ. 

Fuß fassen in London 

YogauŶteƌƌiĐht ǁaƌ also ŶiĐht ŵehƌ ŵög-

liĐh, uŶd iĐh ŵusste eiŶe aŶdeƌe MögliĐh-

keit fiŶdeŶ, ŵeiŶeŶ LeďeŶsuŶteƌhalt zu 
ǀeƌdieŶeŶ. IĐh eŶtsĐhloss ŵiĐh, ŵeiŶ GlüĐk 
zu ǀeƌsuĐheŶ uŶd ďei deŶ öƌtliĐheŶ ÄƌzteŶ 
aŶzuklopfeŶ. IĐh ǁollte sie ďiteŶ, ďei ih-

ŶeŶ assisieƌeŶ zu düƌfeŶ. NaĐh ǀieleŶ eƌ-
folgloseŶ VeƌsuĐheŶ faŶd iĐh jeŵaŶdeŶ, 
deƌ ďeƌeit ǁaƌ, ŵiĐh füƌ eiŶ WoĐheŶgehalt 
ǀoŶ £ϯϬ aŶzustelleŶ. Das ǁaƌ geƌade ge-

nug, um meine Miete zu decken, aber ich 

ďƌauĐhte ŵehƌ Geld, uŵ ŵiĐh zu eƌŶäh-

ƌeŶ, füƌ FahƌtkosteŶ uŶd aŶdeƌe DiŶge, uŵ 
durchzukommen.

Darum machte ich bekannt, dass ich gerne 

iƌgeŶdǁo aƌďeiteŶ ǁolle, uŶd eiŶes Tages 
eƌzählte ŵiƌ eiŶ Kollege ǀoŶ deƌ ϭϬϭ-Pƌiǀat-
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kliŶik, die das eƌste uŶd gƌößte gaŶzheit-
liĐhe GesuŶdheitszeŶtƌuŵ Euƌopas ǁaƌ. 
IĐh eƌfuhƌ, dass Dƌ. ChaŶdƌa “haƌŵa, deƌ 
doƌt pƌakizieƌte, eiŶeŶ AssisteŶteŶ suĐh-

te. IĐh ƌief also die KliŶik aŶ, aďeƌ die “e-

kƌetäƌiŶ ǁollte ŵiĐh ŶiĐht ǀeƌďiŶdeŶ uŶd 
ŵeiŶte, deƌ Aƌzt köŶŶe eƌst dƌei MoŶate 
späteƌ ŵeiŶeŶ AŶƌuf eŶtgegeŶŶehŵeŶ. 
EŶtsĐhlosseŶ, ǁie iĐh ǁaƌ, ƌief iĐh deŶ-

ŶoĐh jedeŶ Tag ǁiedeƌ aŶ, uŶd eiŶes Tages 
sĐhließliĐh Ŷahŵ Dƌ. “haƌŵa selďst deŶ 
Höƌeƌ aď. “oďald iĐh ŵeiŶeŶ NaŵeŶ ŶaŶŶ-

te, ŵeiŶte eƌ: „AĐh, deƌ Aƌzt aus IŶdieŶ? ,͟ 
uŶd ďat ŵiĐh, ŶoĐh aŵ selďeŶ NaĐhŵitag 
zu ihm nach Hause zu kommen.

Wiƌ uŶteƌhielteŶ uŶs eiŶe Weile uŶd daŶŶ 
ďot eƌ ŵiƌ eiŶe “telle aŶ. Eƌ gaď ŵiƌ eiŶeŶ 
AďeŶdjoď ŶaĐh deŵ College ŵit eiŶeŵ 
WoĐheŶgehalt ǀoŶ £Ϯϱ, ǁas selďst zu jeŶeƌ 
)eit eiŶ üďeƌaus Ŷiedƌiges Gehalt ǁaƌ, aďeƌ 
iĐh hate keiŶe Wahl. IĐh gaď ŵeiŶ )iŵŵeƌ 
ďeiŵ CVJM auf uŶd zog ďei Dƌ. “haƌŵa 
eiŶ. Auf diese Weise ǁüƌde iĐh ǁeŶigsteŶs 
meine Wochenmiete sparen.

MeiŶe MahlzeiteŶ jedoĐh ŵusste iĐh 
selďst ďestƌeiteŶ. IĐh eƌkaŶŶte sĐhŶell, 
dass ein Restaurantbesuch meine magere 

Böƌse ǀiel zu sehƌ ďelastete, aďeƌ iĐh koŶŶ-

te ŵiƌ das EsseŶ eiŶpaĐkeŶ lasseŶ uŶd es 
zu Hause esseŶ. Auf diese Weise koŶŶte 
iĐh ŵiĐh eiŶigeƌŵaßeŶ gut eƌŶähƌeŶ uŶd 
etǁa £ϭϬ pƌo WoĐhe spaƌeŶ. Das eiŶzige 
Mal, dass iĐh ŵiĐh ǁiƌkliĐh aƌŵ fühlte, ǁaƌ, 
als iĐh so geƌŶ eiŶ Masala Dosa esseŶ ǁoll-
te, das £Ϯ.ϮϬ kosteŶ sollte! IŶ IŶdieŶ hät-
te es höĐhsteŶs eiŶ paaƌ ‘upies gekostet. 
NatüƌliĐh eƌkaŶŶte iĐh sĐhŶell, dass alles 
ƌelaiǀ ǁaƌ uŶd dass eiŶe diƌekte UŵƌeĐh-

ŶuŶg ǀoŶ PfuŶd iŶ ‘upieŶ Ŷuƌ ŵeiŶe Ma-

geŶsäuƌe ŶaĐh oďeŶ sĐhießeŶ lasseŶ uŶd 
iĐh tƌotzdeŵ huŶgƌig ďleiďeŶ ǁüƌde.

Als iĐh eiŶŵal ŵeiŶeŶ ‘hǇthŵus gefuŶdeŶ 
hate, Įel ŵiƌ auf, dass iĐh sogaƌ ŶoĐh Geld 
üďƌig hate. IĐh eŶtsĐhloss ŵiĐh also, aŵ 
“ĐhǁiŵŵuŶteƌƌiĐht iŵ “eǇŵouƌ Fƌeizeit-
zeŶtƌuŵ iŶ deƌ Nähe ŵeiŶes College teilzu-

nehmen, wo es ein geheiztes Schwimmbad 

gab. 
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Vom Yogalehrer zum 
Homöopathie-Arzt

EiŶe UŶteƌƌiĐhtsstuŶde sollte doƌt £Ϯ kos-

teŶ. IƌgeŶdǁaŶŶ eƌfuhƌ iĐh, dass iĐh iŶ deŵ 
)eŶtƌuŵ eiŶeŶ ‘auŵ aŶŵieteŶ koŶŶte, 
um Yoga zu unterrichten. Ich mietete den 

‘auŵ füƌ £ϭϬ pƌo “tuŶde aŶ zǁei AďeŶdeŶ 
iŶ deƌ WoĐhe. WeŶŶ iĐh ǀoŶ jedeŵ Teil-
Ŷehŵeƌ £Ϯ pƌo UŶteƌƌiĐhtseiŶheit ǀeƌlaŶ-

geŶ ǁüƌde, daŶŶ ǁüƌde ŵeiŶ EiŶkoŵŵeŶ 
ďei zehŶ TeilŶehŵeƌŶ uŵ kƌasse £ϭϬ stei-
geŶ! Die Mitaƌďeiteƌ deƌ KliŶik halfeŶ ŵiƌ, 
eiŶ Posteƌ zu gestalteŶ, ŵit deŵ iĐh deŶ 
YogauŶteƌƌiĐht aŶküŶdigeŶ koŶŶte. UŶd 
oďǁohl iĐh ŵit Ŷuƌ aĐht TeilŶehŵeƌŶ aŶ-

ĮŶg, glauďte iĐh daƌaŶ, dass die MuŶdpƌo-

pagaŶda sĐhoŶ ŵehƌ ďƌiŶgeŶ ǁüƌde. Yoga 
ǁaƌ zu deƌ )eit üďeƌaus „iŶ͞ uŶd iŶ küƌzes-

teƌ )eit hate iĐh ŵehƌ als ϮϬ TeilŶehŵeƌ. 
Deƌ Kuƌs daueƌte etǁa dƌei MoŶate laŶg.

Als die Klinikleitung erfuhr,  
dass ich Yoga im Freizeitzent-
rum unterrichtete, machte sie 
mir den Vorschlag, dies doch 
lieber in der Klinik zu tun. 

IĐh siŵŵte zu, ďestaŶd aďeƌ daƌauf, dass 
iĐh deŶ PatieŶteŶ auĐh EiŶzeluŶteƌƌiĐht 
aŶďieteŶ koŶŶte. “ie sagteŶ ŵiƌ, iĐh köŶ-

Ŷe dafüƌ £ϮϬ pƌo “tuŶde ŶehŵeŶ, ǁeil 
die aŶdeƌeŶ TheƌapeuteŶ £ϱϬ pƌo “tuŶde 

ǀeƌlaŶgteŶ. NuŶ koŶŶte iĐh also ŵit eiŶeŵ 
PaieŶteŶ eiŶe “tuŶde laŶg aƌďeiteŶ uŶd 
dasselďe Geld ǀeƌdieŶeŶ, dass iĐh soŶst 
füƌ die gaŶze Aƌďeit eiŶeƌ WoĐhe eƌhielt! 
IŶ küƌzesteƌ )eit hate iĐh ǀiele PaieŶteŶ, 
von denen auch einige zu weiteren Sitzun-

gen zu mir kamen. 

Dƌ. “haƌŵas ϭϬϭ-KliŶik ďot Hoŵöopathie, 
Osteopathie uŶd AkupuŶktuƌ als Theƌapi-
eŶ aŶ, uŶd sie hate eiŶe AŶzahl sehƌ ďe-

kaŶŶteƌ PaieŶteŶ. IĐh hate das Pƌiǀileg, 
“taƌs ǁie Geoƌge HaƌƌisoŶ, TiŶa TuƌŶeƌ 
odeƌ “iŶg zu ďegegŶeŶ uŶd sie zu ďehaŶ-

delŶ, uŶd iĐh ǀeƌďƌaĐhte eiŶe MeŶge )eit 
mit ihnen. Interessanterweise wusste ich 

ŶiĐht, ǁeƌ sie ǁaƌeŶ, als iĐh ihŶeŶ zuŵ eƌs-

teŶ Mal ďegegŶete. IĐh kaŵ ja aus eiŶeƌ 
KleiŶstadt iŶ Keƌala uŶd hate ŶoĐh Ŷie et-
ǁas ǀoŶ eŶglisĐheƌ Popŵusik gehöƌt. Ge-

Ŷau das aďeƌ geĮel ihŶeŶ aŶ ŵiƌ, deŶŶ iĐh 
ďehaŶdelte sie ǁie Ŷoƌŵale PaieŶteŶ uŶd 
ŶiĐht ǁie BeƌühŵtheiteŶ. 

Das ǁaƌ eiŶe gute LekioŶ füƌ ŵiĐh. VoŶ 
ŶuŶ aŶ spƌaĐh iĐh ŵit alleŶ PaieŶteŶ auf 
dieselďe Weise – ohŶe zu ǁisseŶ, ǁeƌ sie 
ǁaƌeŶ uŶd ǁas sie tateŶ. IĐh hate soǁieso 
keiŶ IŶteƌesse daƌaŶ, oď sie ŶuŶ ďeƌühŵt 
ǁaƌeŶ odeƌ ƌeiĐh. IĐh ǁollte Ŷuƌ ŵehƌ Eƌ-
fahƌuŶg ďekoŵŵeŶ uŶd WisseŶ üďeƌ deŶ 
Pƌozess deƌ HeiluŶg geǁiŶŶeŶ. IĐh Ŷahŵ 
zǁaƌ EiŶladuŶgeŶ deƌ PatieŶteŶ zuŵ 
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AďeŶdesseŶ aŶ, aďeƌ Ŷuƌ, ǁeil iĐh geƌŶe 
ŵit ihŶeŶ zusaŵŵeŶ ǁaƌ, uŶd ǁeil iĐh da-

ƌüďeƌhiŶaus die GelegeŶheit ďekaŵ, ŵehƌ 

üďeƌ das KoŶzept deƌ Hoŵöopathie, des 
Yoga uŶd das gaŶz gƌuŶdlegeŶde KoŶzept 
deƌ gaŶzheitliĐheŶ HeiluŶg zu spƌeĐheŶ.

Korrekte Atemtechniken und eine 
homöopathische Behandlung stärkten nach 

und nach das Atmungssystem und trugen dazu bei, 
dass das Problem nach und nach geheilt wurde. 
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MaŶĐhe PaieŶteŶ kaŵeŶ sogaƌ aus deŶ 
U“A zuƌ BehaŶdluŶg. Viele ǀoŶ ihŶeŶ hat-
teŶ sehƌ koŵplizieƌte EƌkƌaŶkuŶgeŶ, die 
ŵit ǁestliĐheƌ MediziŶ alleiŶ ŶiĐht geheilt 
ǁeƌdeŶ koŶŶteŶ, sodass sie HeiluŶg iŶ deƌ 
ϭϬϭ-KliŶik suĐhteŶ. Deshalď ƌiĐhteteŶ ǁiƌ 
eiŶe )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit KliŶikeŶ iŶ deŶ 
U“A eiŶ, daŵit uŶseƌe PaieŶteŶ auĐh ŶaĐh 
ihƌeƌ Heiŵkehƌ doƌt ǁeiteƌďehaŶdelt ǁeƌ-
deŶ koŶŶteŶ. UŶseƌe Äƌzte fuhƌeŶ dazu 
ƌegelŵäßig iŶ diese KƌaŶkeŶhäuseƌ, uŶd 
auĐh iĐh selďst ƌeiste ϭϵϴϲ eƌstŵals ŶaĐh 
Neǁ Yoƌk uŶd WashiŶgtoŶ. 

Der nächste Schritt

Bis dahiŶ hate iĐh sĐhoŶ ǀiele PaieŶteŶ eƌ-
folgƌeiĐh ďehaŶdelt uŶd ŵiƌ deŶ ‘uf eƌǁoƌ-
ben, „dieser indische Arzt zu sein, der so gut 

Yoga ŵaĐht .͟ Iŵ Jahƌ ϭϵϴϲ ďekaŵ iĐh eiŶeŶ 
PosteŶ als Aƌzt uŶd Yogatheƌapeut uŶd ďe-

gaŶŶ, ŶoĐh ŵehƌ PaieŶteŶ zu ďehaŶdelŶ. 

IĐh ŵaĐhte auĐh ŵeiŶe PƌüfuŶgeŶ uŶd ďe-

ǁaƌď ŵiĐh uŵ ŵeiŶe LizeŶz ;M‘CHͿ.

Deƌ phäŶoŵeŶale Eƌfolg deƌ KliŶik lag da-

ƌiŶ ďegƌüŶdet, dass sie eiŶeŶ iŶtegƌieƌteŶ 
AŶsatz gaŶzheitliĐheƌ HeiluŶg ǀeƌfolgte. 
Oďǁohl die ǀeƌsĐhƌieďeŶeŶ MedikaŵeŶte 
iŵŵeƌ Ŷuƌ hoŵöopathisĐhe )uďeƌeituŶgeŶ 
odeƌ PlaŶzeŶŵediziŶ ǁaƌeŶ, ǁuƌdeŶ ǀiele 
euƌopäisĐhe TheƌapiefoƌŵeŶ ǁie Chelat-
Theƌapie, NatuƌheilǀeƌfahƌeŶ, HǇdƌotheƌa-

pie odeƌ die AleǆaŶdeƌteĐhŶik zusaŵŵeŶ 
ŵit östliĐheŶ BehaŶdluŶgsfoƌŵeŶ, ǁie 
‘efleǆzoŶeŶtheƌapie odeƌ AkupuŶktuƌ, 
eiŶgesetzt. MeiŶ WisseŶ, ǁie ŵaŶ solĐhe 
uŶteƌsĐhiedliĐheŶ BehaŶdluŶgsaŶsätze zu 
eiŶeŵ GesaŵtkoŶzept ǀeƌďiŶdeŶ kaŶŶ, 
Ŷahŵ duƌĐh die )usaŵŵeŶaƌďeit ŵit Kolle-

geŶ ǀeƌsĐhiedeŶeƌ DiszipliŶeŶ deutliĐh zu.

Zu meiner großen Überra-
schung hatten die meisten ho-
möopathischen Ärzte im Wes-
ten die Homöopathie lediglich 
als Aufbaustudium nach ihrem 
Studienabschluss gelernt.

Meine Kenntnis darüber, wie man unterschiedliche Behandlungsformen zu einer 

Einheit zusammenfassen konnte, verstärkte sich durch meinen Kontakt mit anderen 

Fachkollegen sehr.


